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Oerjogthum Salzburg.

2 ) i e S a l z b u r g e r Z e i t u n g meldet aus
S a l z b u r g vom 6. März: „Sonntag, den 3. d.
M . fand in der hiesigen Domkirche die feierliche
Consetration deS von S r . Eminenz dem hochmuß
digsten Cardinal. Erzblschofe kraft besonderen Metro-
politanrechteS ernannten und confirmirten Fürst«
b.schofeS von Lavant, F r a n z X a v e r K u t t n a r ,

S t a t t , welcher erhabene Act von Hochdcniselben UN»

ter Assistenz des hochwürdigstcn B'schofs von Linz,
G r e g o r i u S T h o m a s Z i e g l e r , und deS hoch-
würdigsten Bischofes von Dulma und Weihbischofs
ronSalzburg, A l o i s H o f f m a n n , feierlichst voN.
zogen wurde. Daß die öftere Wiederkehr das I n -
t.resse an dieser bedeutungsvollen tlrchllchen Feier
keineswegs zu schmälern vermöge, zeigte auch dieß«
p,al die zahlreich herbeigeströmte Voltsmenge, welche
hie we»ten Räume des großartigen Gotteshauses
füllte, und mit sichtbarer Theilnahme den Haupt«
momentcn der heiligen Handlung folgte, tief bewegt
durch den sprechenden Rttus, der so ganz geeignet
ist, die besondere Gnadcnspende unb die göttliche
Bevollmächtigung des Consccranden zu veranschauli«
chcn. Besonders rührend für allc Anwesende war die
Theilnahme der hiesigen Schuljugend, welche in
festlichem Gepränge gegen das Ende der Feierlich.-
lc.t in den SeitenbaNen des Domes sich aufstellte,
um den bisch'üsi.chen Segen des hochwürdigsten Neu-
«onsccrirten zu empfangen, der eineNeche von I a h .
ren hindurch als k- k. Dlöcesan-Schulenobcraufseher
sich m.t rastlosem E.fer der Leitung und Förderung
des Schulunterrichtes gewidmet hatte. Für dieses
mühevolle aber auch segensreiche Wirken den ticfge.
fühlten Dank auszusprcchen, war nach dem Schlüsse
der heiligen Handlung die Schuljugend dem feierli-
chen Zuge in die Wohnung Sr . Eminenz vorange.
t l l t , und brachte daselbst, in den Vcrsälcn aufge»

stellt, dem hochwürdigsten Neuconftcurten in kind-
lich rührenden Abschicdslvorten ihre aufrichtige Hul^
digung dar, in welche gewiß Alle von Herzen cin»
stimmten, dieHochdcns.lbcn in gerechter Würdigung
der vorzüglichen Eigenschaften und Verdienste um
die Diocese nur sehr ungern aus ihrer Mitte schei«
den sehen, aber auch dem rührend ausgedrückten
Wunsche sich von Herzen beigesellen, daß Gott das
oberhirtliche Wirken des neuen Kilchcnfürstcn mit
seinem heiligen S,gcn befruchten wolle. — Tag5
darauf verfügten Sich Se. Eminenz in Begleitung
sämmtlicher anwesenden hochwürdigen Blsch'o'fr in
das k. k. kyccalgcbäude, um einer theologischen Dis«
putation und Promotion anzuwohnen, wobei der
hochwürdigste Bischof von ?mz selbst, alS Oppugnant,
thätigen Antheil zu nehmen, und am Schlüsse dcs
«cadcmischen Festes Seinen Namen eigenhändig in
das Album der theologischen Facultät einzuschreiben
die Gnade hatte.

A t a I i e n.
V e n e d i g , 28. Febr. Die Slürme, welche

auf dem adriatischcn Me.'re sonst erst um die Zeit d<s
Aequinoctiums sich einzufinden pflegen, fangen hcuer
früh an die HandelSwelt mit Besorgmß zu erfüllen.
Auf der Höhe von Aneona sind dieser Tage zwei
Segelschisse, mit Elfen beladen, zu Grunde gegan-
gen. D»e Mannschaft und die wenigen Passagiere
sind Mit dem nackten Leben davongekommen. Iudcm
ich dieses niederschreibe, wütbct der L'beccio in
und außerhalb der Lagunen auf eine Wcise, die
«NeS vor weitern bofcn Berichten zittern macht.
Heute haben wir den ganzen Tag Schneegestöber in
aller Form eincS transalpinischen Winters, und die
großen welßen Flocken, UnS Deutschen eine so ge«
wohnliche Erscheinung, machen den Italicner, be-
sondcrS den Grundeigenthümer, der sonst zu End«
Februars alleS auf seinen Besitzungen in Bewegung
zusetzen, Pflegt, ganz übellaunig, und nicht ohne
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Bangigkeit sieht er seine Zeitrechnung auf einmal

binausgerückl. Dafür hatten wir aber auch den gan»
zen Wmcer hindurch beinahe ununterbrochen heiteres
sonnenhelles Wetter, und es steht zu hoffen, daß
dieses die letzten La,unen der strengen Jahreszeit seyn
werden. Zum erstenmal nach langer Zeit wurde heute
mit den sonst regelmäßigen Fahrten auf der Eisen«
bahn von hier nach Padua ausgesetzt! Der Sturm
gestattete weder tne NachmittagSfahrtcn nach der
Terra Firma, noch die Abfahrt des Dampfschiffes,
das schon gestern zur Abreise bereit, wahrschemllch
erst morgen früh d,e Anker lichten wird. — N a c h .
s c h r i f t am 23. Heute ist das schönste Wetter bei
Übrigens sehr niedriger Temperatur; im Gebn'ge des
Nahen Fri'iui- liegt der Schnee klafterhoch; von neuen
UnglücksfäUen auf dem Meer verlautet jedoch nichts.

(Allg. Z.)
D e u t s ch l a n v.

S t u t t g a r t , 4. März. Seme Majestät der
König hat die Nacht weniger ruhig zugebracht »ls
ble vorhergegangene; im übrigen hat sich ,m Stande
der Krankheit nichts verändert.

S t u t t g a r t , 5. März. Seine Majestät der
Honig hat den gestrigen Tag und b,e heutige Nacht
unter häufigen Anfällen von krampfhaften» Husten
unruhig zugebracht; das Fieber hält sich noch auf
dils.lben Slufe wlö gestern. (Schw. M.)

K ch w e v e „ .
H a m b u r g e r B l ä t t e r bringen nun Nach»

lichten aus S t o c k h o l m vom 23. Februar: Die
ärztlichen iNull^rmi üder das Vesinotn des Königs
siyo folgeneen Inha l ts : 18. Februar: „Der König
har sich während der letzcen 24 Stunden besser be«
funden, als vorher, etwas mehr Nahrungsmittel zu
slch genommen und in der versiafsenen Nacht etwa
7 Llunoen geschlafen, in Folge dessen die Kräfte

, gehoben sind. D>e Haltt der großen Zehe hat sich
lN gcnllgem Umfange verdunkelt, aber der Brand,
fieck des FußeS, zeigt e»ne anfangende Eiterung an.«

— 19. Februar. „Der König hat eine weniger guce
Nacht gehabt, befindet sich übrigens wie gestern.«
— 20. Fcdr. „Der König hat während der Nacht
gut geschlafen und der Zustand lst während dep bn.
den lctzccn Tage unpe,ändert." - - 2z. Febr. „Der ,
Zustand des Köingö, welcher sett vonglN Sonntag
beinahe unueränoert gewesen, hat sich heute, rv^r- .
schllm,n«'.t, so daß Se. Majestät heute schwächer
uno c,,« Kräfte gvrmgcr sind, alS während der ver«
fiosscnen Täg?. D«r Brandsieck hat sich «rwe.teN,

^UN<?"b^ abgefangene Nulrung aufgehört. Die Hqut

'o^r gr'llßiN ^Z.'l)« uttd der beiden >angränzenden, ,lst

dunkel und von schlechter Farbe.« -^ 22. Februar.
„Wenn auch die Nacht schlaflo« gewesen, befindet
sich der König besser als gestern. — 23. Februar.
„Der Konig hat wieder etwas Appetit bekommen
und fühlt sich, nach einer sehr guten Nacht, mehr
gestärkt. Di« Stelle auf dem Fuß hat sich in so
fern verbessert, als Zeichen zur Eiterung wieder ein«
getreten sind. (W. Z.>

Die S t o c k h o l m e r Post vym 27. Februar
bringt Krankheitsderichte, die jet>« Hoffnung aufhe»
ben, das Leben des greisen Monarchen noch längere
Zeit gefristet zu sehen- Zugleich war sein Enkel, der
älteste Sohn des Kronprinzen, der Erbprinz Herzog
von Schonen, wie es hieß in Folge einer Erkältung,
von emem rheumatisch «catarrhallschen Fieber befal»
len worden. Es erschien em Anzahl Bulletins, de«

Ven Kwei letzte ziemlich beruhigend lauteten. — Die
Bekleidung des Kronprinzen Mit der vollen Regie«
rungsgcwalt wurde vom -König unterm 26. Februar
biS zmn 1. Mai verlängert. (Allg. Z.)

Frankreich.
S t r a ß b ü r g , 1. März. Nachdem im Laufe

voriger und zu Anfang dieser Woche unsere Gegend
von starken Stürmen heimgesucht worden war, I'öS«
ten sich vor einigen Tagen die Schneemassen in den
nahen Gebirgen und erböhten dadurch den Wasser«
stand der I I I und deS Rhe,n.-NhonccanalS m ei-
nem Grade, wie das seit vielen Jahren nicht mehr
der Fall gewesen. DaS starke Anschwellen der Flüsse
hatte Ueberschwemmungcn zur Folge, so daß seil
gestern in cmigen Stadltheilen die Verbindungen
thells unterbrochen sind, theils durch Schisskähne
unterhalten werden müssen. Höchst traung lauten
auch dle Berichte aus dem Oberelsaß, wo auf emer
Strecke von zehn bis zwölf Stunden alle Felder
Überschwemmt sind und man Hunderte von Ortschaf»
ten von Wasser umgeben sieht. Der ganze Beznk
Schietcstadt gleicht in dieser Hinsicht e i n e m See.
Die in der hicsigen Nähe ausmündende K l N j i g
ist ebenfalls schon vor einigen Tagen ausgetreten,
und bls heute noch Nicht m ihr Vett zurückgekehrt.
Glücklicherweise' hat die Rheinhöhe bis diesen M, t .
tag noch nichl Men bedenklichen Grad erreicht, wo-
durch die Ausströmung der Nebenflüsse erschwert und
ihr Zurücktreten unvermeidl'ch würde. Die Segel,
schzfsfahrt auf dem'Cän'al ist bei den jetzigen Um.
ständcn nicht mögl'ch. ^ (Allg. Z.)

I n dcm Sahel von Algier zeigen sich jcht häu-

sig Panthcrthicrc, d»e sich des tiefen Schnees we.

aen aus dem Aclas dorchm flüchten. Külzl'ch hat

t,n ElNgeborner sich elner,^(hön,P)l^< mil wun,
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berbar.'m Muthe erwehrt. Da er keine andere Waffe
«ls' «litt P.stol bei sich halte, so ließ er divide ru«
hig herankommen, und im Augenblick, wo sie ihn
mit ihren gewaltigen Tatzen umriß, feuerte er ihr
den Schuß »n die Brust, und streckte sie todt zu
Boden.

Der älteste Mann in P a r i s (der Handels«
mann in Brood ist noch älter) Hr . Noöl de Guer»
sonniere, hat am 29. Februar scin 117tes Jahr an<
getreten. Da er an dem Schalttage geboren ,st, so
hat er in dieser Zcit nur 23 GeburtSlage erlebt.
Er befindet sich sehr wohl. — Ein anderer Mann,
der 1l4iähll'ge Hr. Duccrcle, ist in CharoleS (De.
partcment Saone und Loire) an einem Cchlagsiusse
gestorben. Er war Mitglied mehrerer Akademien,
und hinterließ eine Menge Manuscript?. Sein alte»
ster Sohn, 87 Jahre alt, hat noch nicht ein einzi»
gcs graues Haar. (Ocst. B.)

E. Sue hat einen neuen, noch ungemacht,n
Roman, lu ^mk orraitt (der ewige Jude), in 10,
sage z.-hn Bänden, schon verkauft. Die Presse bot
ihm 5000 Fr. für den Band; er aber schloß m>t
Veron, einem der Eigenthümer des C°nst!tut>oncl,
zu 10,000 Fr. für den B i n d , also 100,000 Fiant
für das ganze W«rk ab. Ucbcr das ungcschassvne
Buch entstand schon ein Prozeß, da der Ncdattcur
der Presse den Schriftsteller deS Vertragsbruches be«
schuld.gte; oaS Gericht sprach 'hn aber frei. da er
noch nicht definitiv m.t dem Kläger habe abgcschlos.
s,n gehabt. Das Journal deS DebatS verheißt sei.
ncn L^s"N gleichfalls einen neuen Roman, von dem
fruchtbaren Dichter von Balzac. Er soll den Titel
tragen: «Die Kleinbürger von PanS. (W. Z.)

H p ll n l e n.
Aus M a d r i d wird unterm 27. Februar ge-

meldet: General Roncali hat berichtet, er werde am
26. Februar mir dcn ernsthaften Feindseligkeiten
gcgcn Al'cante beginnen und nach Bezwingung die.
ser Stadt aus Carihagcna ziehen. Der I us t . z -M i .
nister " ° r nach Valencia abgereist, um dle Koni-
ginn Mutter dort zu empfangen.

Nach Berichten aus M a d r i d vom 28. Fe.
bruar befand sich Alicante bei Abgang der letzten
Nachrichten noch immcr im alten Zustande. Die
Truppen BonctS halten, >n Folge der spärlichen
Nat.oncn, d>» »hm'N an Lebtnsmitteln gereicht wur-
den, angefangen eine unruhige Stimmung z« ^ r .
rathen, llebcrdieß fehlte eö dort so sehr an militari,
schen Chefs, daß Bonct mehrere Sergenten z«
Hauptlcutcn, und Corporals zu Lieutenanten befö'r.
dcrn mußce. Den 24. Februar waren eine englische
Fregatte und eine französische Brigannne.vor Al i -

cante erschienen. An dem nämlichen Tage hatte
das Schloß Santa Barbara das.löst die schwarze
Flagge aufgepflanzt.

Die Rebellen zu Carthagena hatten erklärt,
sich bis zum Aeußersten halten, und selbst wenn alle
ihre Quellen erschöpft sind, nur dann sich ergeben zu
wollen, wenn ihrer Stadt auf ein ganzcs Jahr das
Privileg,um cmeS Freihafens zugesichert wird.

P a r i s , 2. März. Zu Madrid, Barcelona,
Valencia herrscht nach den neuesten Nachrichten
Ruhe. I n dcn beiden letztern Slädten traf man
große Vorbereitungen zum Empfang der Königinn
Christme. Am 26. Nachmittags traf sie zu Perp'g'
nan ein; sie sollte am 28. daS Nachtlager zu Gc-
rona nehmen und am 29. gegen Abend ihren E>n«
zug in Barcelona halten. Von Alicante und Carta-
gena nichtS Neues von Bedeutung. (Allg. Z.)

Der Pariser »Messagcr" macht nachfolgende
telegraphische Depesche bekannt: P e r v i g n a n , den
2. März. »Die Königinn Christine ist zu Gcrona
gut empfangen worden; sänuntliche Häuser waren
mit Tüchern behängt. Ihre Majestät sollte heute
von dort nach Mararo abgchcn." ( W . Z.)

<3 l o V b r l t a l l n i e n.
Am 1. Mäiz hat sich der an S i r Henry Pot»

tinger'S Etelle ernannte Gouverneur und Obcrbe»
fehlShaber zu Hongkong, Hr. Dav is , Esq., beglci»
tet von dem zum Oberlichter auf der Insel bestimm«
ten Hrn. Hulme und dem BotschaflS. Secrelär
Bruce, an Bord des Oncntal nach China eingeschifft.

Die Britannia schreibt: »Aus bester Qucll«
erfahren wir , daß die Entbindung der Königinn zu
Ende Jun i oder Anfang Jul i S ta t l finden wnd,
Und daß alle erforderlichen Vorbereitungen zu diesem
Zwecke getroffen sind. D»e kömgl. V"cht wird für
die Ausflüge Ihrer Majestät und des Prinzen A l -
bert zur See »n der ersten oder zweiten Woche
Augusts bereit seyn. (W. Z )

Gs manisch es Veich.
C o n s t a n t i n o p e l , 14. Februar. Berichten

aus Aoriancpcl vom 8. d. zufolge hatte daS nach
lange anhattcndem Schnee plötzlich eingetretene
Thauwetter eine große Ueberschivcmmung daselbst
verursacht, wobei angeblich 30(10 Häuser zerstört
Und eine bedeutende Menge ron Waren thcils weg-
geschwemmt, theils in den Magazmcn, w» sie auf
gehäuft lagen, zu Grunde gerichtet wurden. D,^
Schaden soll sich >m Ganzen auf drei Millionen
Piaster belaufen. Die Zahl der ,m Wasscr vcrnn.
glückcen Menschen war noch nicht bekannt, dcch
dürfte dieselbe beträchtlich scyn. ._ Sadn Bey,
Mitglieds des FinülizralhiS, >l) zmn Dr fnr tar in
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der Statthalterschaft von Viga ernannt worden. __
I m l?aufe dieser Woche ist hier ein polnischer Jude,
welcher eine Summe von ungefähr 600 Piastern
bei sich trug, von zweien seiner Landsleute angefallen,
beraubt und mit drei Messerstichen so bedeutend ver»
»vundet worden, daß er in wenigen Stunden dar"
nach starb. Die Mörder sind verhaftet. (Allg. Z.)

V ll v t i.
Die neuesten über Havre in Paris eingetroffe«

«en Nachrichten aus Hayti sind vom 31. Jänner,
Und zeigen an, daß die französische Fregatte «Na»
jade" mit dem Consul jener Nation, Hrn. Iuchereau
be Saint Denis, an Bord, den 16. Jänner vor
S t . Domiligo erschienen und von. dem Fort der
Stadt mit 21 Kanonenschüssen und durch das Auf»
ziehen der französischen Flagge war begrüßt worden.
D«e Najabe war im Vereine mit der »Abeille« am
17. nach Port - au-Prince abgesegelt. (W . Z.)
: „ A e g v p t e n.

S u e z , 30. Jänner. Heute erschien in unserm
Hafen zum erstenmal ein Schiff unter deutscher
Flagge. Der Schoner Alf, unter der Leitung eines
fieboi'nen Preußen, hatte Bremen mit Bremischer
Flagge am 6. Jul i verlassen, war von dort nach
Madcra, hierauf um das Câ ) herumgesegelt, von
wo er gegen die Mltte Decembers nach Aden schiffte.
Zuletzt wurde nach der Einfahrt von B^b cl Man«
deb im rothen Meer gekreuzt und fast in allen Hä»
fen angehalten, ohne, in diesen gefährlich.',, Gewäs,
fern auch nur einen Loots.en zu gebrauchen. Der
Capita« ist ein noch ganz junger Mann von 27 Iah»
ren, die Schiffsmannschaft besteht aus acht Matro»
sen, sieben Deutschen und einem Norweger, der Ge«
halt des Schiffs beträgt ungefähr 150 Tonnen.
Dieses Unternehmen oerdient um so Mehr eine ehren»
hafte Erwähnung als bis j.'tzt nur ein .Paar engli»
sche Kauffahrte>schlffc und cin Holländer bis nach
Suez gelangten. Mochte doch bald das gesammte
deutsche Vaterland die Nothwendigkeit einsehen, auch
zur See seine Macht zu erweiterni Deutsche welche
die Länder des Orients in jahrelangem Aufenthalt
erforscht haben, wissen nur zu gut wie die deutsche.
Nation kam« dem Na>n" nach hier bekannt ist.
Die Orientalen versagen zwar irtt ganzen unsern
Landsleuten die Achtung nicht, sie halten dieselben
für gme, oder wenigstens für höchst geduldige Men-
sch'N. Allein einen höhern Begriff von der Würde
des deutschen Volks werden sie nur dann erhalten,
wean auszer englischen und französischen Schiffen
,uch dcuische die fcvnen Meere durchkreuzen, und

wenn unsere Flaggen fur sich «Nem im Stande
sind, den durchaus ,'n Materialismus versunkenen
Bewohner dieser Länder im Falle der Noth die ae»
hörige AchtM'.g einzuflößen. Alles was bis jctzt zur
Ehre und zum Vortheile dcs deutschen NamenS
von den Ufern des Bospor bis zu den Mündungen
des Ganges und des gelben Flusses geschah, ^ f<,st
einzig nur von Elliz.lncn ausgegangen. Die Regie»
lungen haben hicr außer der letzten Geschichte in
Syrien noch fast kein Lebenszeichen gegeben. Fast
möchte man glauben, Deutschland sey mit einer chi«
Ncsischen Mauer eingeschlossen, Und boch geht die
Zeit jetzt von Damvfgcwalt beflügelt lascher als je
»hrcn Gang. (Allg. Z.)

Vermischte Nachrichten.
Ueber neue Unglücksfälle durch Lawinen meldet

cin Schreiben aus S c h w a r z a u (m Niederöster-
reich) vom 29. Jänner: „W,r haben jetzt so viel
Schnee, dasi unsere Bauern gar nicht nach Wien
fahren können. Ich bin jetzt beinahe vierzehn Jahre
in Schwarzau, aber cmen solchen Schnee denke ich
noch n,e. Auch hat sich in unserer Pfarre em sehr
trauriges Ereigmß m>t einer Schneelawine zuge«
trogen. Von d,m Ahornsberge, ,-cchts vom W,ae
Nach Mar ia ' Z.-ll, stürzte an, 23. Früh 2 ' / , Uhr
(während deS starken GcwitteiS ,n dieser Nacht)
cine fürchterliche Schneelawine in das Thal, Hirsch,
bach genannt, nahm in ihrem schrecklichen Laufe H o l ^
stamme, Stöcke, Steine von vielen Centncrn lc. lc.
Mit sich, und waS daS Schrecklichste ,st — sie er-
reichte das vor sechzehn Monaten, von grün,n Na»
sen (d. h. ganz neu) ftebauteS Wohnhaus sammt
Stallungen und Wn-thschaftsgebäuben, am Gie,th
stenannt, riß solches, — al»es während die Leute
schli.fen, — in die Tiefe mit sich fort, so dasi von
Gattungen und W,rthschaftSgel>ä'uden an ihr.m
ehemaligen Standpuncte keine Spur sichtbar, unl»
die darln voisindigen 2 l̂ Stück Rindvieh uno drci
Schweine in einem Augenblick gelobtet waren, daS
Wohnhaus aber, bis auf WenigeS, ganz vernichtet
wurde. Was die Bewohner betrifft, <s muß hier
Jeder, der diese Schreckensscene sah, selbst bekennen,
daß sie durch die Macht deS Allmächtigen vom Tod«
verschont blieben. Zwei Knaben, einer von fünfzehn
und einer von scchsthalb Jahren schliefen im Stalls.
— Sie fühlten sich auf einmal ous dem Vette ge.
schleudert, und lagen sogleich im t,efen Schnee, ohne
zu wissen wie. Der Stall war nicht mehr sichtbar,
sondern in tausend Stücken zertrümmert, das Vieh
alles todt, und das Ganze viele hundert Schritte
fortgeschleudert, nur ihnen wurde tein Haar verletzt.
— I m Wohnhause wurde die Stube, in der drei
Mädchen in einem Bette schliefen, gänzlich megge»
rissen — aber ein bei vier Schuh hoher Balken
stützte den herabgcfallenen Stuckator. Bodcn vor
ihrem Bttte etwas in die Höhe, so daß solcher sie
N'chr erschlagen konnte. I n der Kammer schliefen
der Bauer, sein Welb und ein Kind; auch da wur-
den die Mauern zerschmettert, fielen aber nicht ein.
Der DaclMlhl, die Küche u. s. w. AlleS wnrde ver»'
wüstet, nur daS Menschenleben blieb verschont.-

(O.'st. B.)

Verleger: Ignaz Alois Gdler v. Kleiumayr.
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« . N . N o t t 0 5 t e h u n g e n .
I n ^ricjt am 13. März 1844:

3. 93. 47. S3. 42.
Dic nächste Zicl)u»,g wird a,n 27. März

1844 ill Tricst gehaltn werden.

^^Vertnch"ijZ ver hier Verstorbenen.
DtN 6 M ä r z 1UYV.

Johann Suppanschitz, Slrästing. all «5 Iah t , ,
HM Kasiel<d,rg< Nr. 57, am Zehlsieb,r. — Der le-
digen Rosa 9 i . . Schulgchilftli » Tochter, ihr Kino
Althur, alt 11 Monate, in. der S l . Pecers Vorstact.
5«r. 65, an der Lungenlähmung. » D,m Johann
Gcilz, Fischer- und Hausbesitzer, sein, Kind Auausi
alt e Monate, in der Klakall.Nolstadl Nr 2 l am.
Schlagsiuß. und wutdc gerichtlich beschaut ' ^

an Schwäche »n Fruhgcburr. ^ ^ " ^ " ' " " '
Den 1 ' . D,m i!«cas Blas., Zuck-rsabrilK. A «

beit,r. sein Kind I«hana. a^ , I , ^ ^.d , «3
° " ! in der Polana. Vorstadt Nc^ . 7 . "ü ss^n
- Frau Anna Gaio. Handc^Smanns.Witm. ^? :
9) Jahre, in. d.r Kapuziner, Votstabt Nr V«
All«rsschrväche. " ' " "

Den 12. Dem Hcrrn Johann Toman. D^ d ^
Nechte. sein Klub Frcmcisca taveriü Johanna ' /,5
z Jahr und 2 Monate, in der Stadt Nr. 278, an

(2. Lmb. Zeitung v. lä. M^z l 8 ^ )

der Lungmläbmung. ___ D»m Hm. Mathias Do.
brauz, Maurer» Polier und Hauöbesihel, sein Kind
Johanna, alt , Jahr und 4 Monate, in der Stadt
Nr. ?0, an Fraisen.

Llterarische Anzeigen.
3"Wna5 Alois «5dl< v. Klrlnmaur's

sch.n Kirche besteht. E i n V u c h f l r 7 l . ' / .v' ° ^
d.« h o h e B e d e u t u n g der h c i l i g e n <5 h a r
woche v e r s t e h e n l e r n e n , und den Ccrcmo-
men dcrselbln mit wahrem Seelennuhen 5«i,V0l»'
" . " " °Ue«. ungeb l st, 25 kr., in ?eder .«h,
mtt Goldschnitt u»d Schuber, 2 fl ?u ^

Ant 0 n Passy , der vollkommene Christ
Eine in aUen Pflichten uud Lag«,, der Christen c>n>'
gehende gründliche Anleitung zur christlichen Vo'.'>
kommenh,!l nedst gcistlichen Uebungen auf g 3 « , .
und .6 B^r.'cht.n.g.» s.ber das L . i / « (5hr st '
v.n demhe.ige,. Alpl)o..s Maria e.guori " ,̂a ,li<>'
A s c h e s Gedetdnch. ^ « . , l . ^ ^ c h ^

in i!eder mit Goldschnitt ' " I ^ ^^ ^ '
un.qeb. auf Velinpapier " ' t »> i.o ..
geb. in êdcr mit Goldschnitt' ' « '' .1 "

A l o l s ^ ) chlor, die^^,.l/l>.<i ä '<

Hölzer , A „ die christkatholischen Glaii

Pals ' ) , Ant, P-D„KatholischesTross-

Plchler, I , , Fastlnpredigten über die
u Scllgteltcn. drosch. ^« fr.

S a i l e r , F. S , Sledcn Fastenprcdig-
ten über die große», Wohlthaten 0cS TodeK
Jesu Christi für nnü Sl«if g>l,'und. 40kr.

Der schmerzhafte Kreuzweg, von AlphonK
M . Llguori. 3. Auftage, Ml l »4 Abbildungen,
ter Stalioncn Wien ia kr. "

Friedrich, I-N-MgemeinesFastenduck
für kathollsäc ^br is ten; enthält den golden «
F.stcnsp.egcl, Morgen. , Mend. . ?)^ß- N ^ .
unoOommunlon.Gcbctc, Mek l i ^c» l7^
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Das Leiden und Sterben Jesu Cbristi bei
Besuchung dcS heil, Klcuziregcs, Znaim 6 l r .

Himmlische Schatzkammer für bußfertige
Seelen. 2 Theile m einem Bande, siclf gev.
< fl lo tr. ul,g. 5^ kr.

R e b e l e , M . , christkatholischer Religions-
unterricht, br. « st. ̂ s) tr.

P e r g m a y e r , I o f . , Betrachtungen in
de» geistl. Gillsamtcil. br. z ft. ,2 kr.

lll^l-l IV , 1^6illo nvv2 carÄiltL ^Vloiz 8cl l lür , hs.
24 tr .

Schlör , A- Die Parabel vom Verlornen
Sohne, dargestellt in >o Predigten, dr. 4<» kr.

V o g e l , P. M . Heiligen - Legmde auf
allc Tage und Fclizcue» des ganzen I a d r e s ,
beardellet und ve rmch l l , n n l te in l önnschen ttl^l-
t i r o l u g i u l i , , von P . F. A . W e u i n g c r , un>
yeb. 5 st geb. m i l Ruck- u. Ockledcr. 6 l^.

L i g n y , P a t e r Fz. clo, Lebensgcschichte
unsers Herrn und Heilandes Jesu iZhlisti,
van Seiner Mcnschtreldung bis zu Seiner
Himmelfahrt. ä Th»>le in ei»cm N^nde, »nil
2 Stahlstichen in schönem steifen Sinbailte. 5 st.

Meßgcsänge uno Klrchenliever für oie J u -
gend. Stclf blosch. 5 kc.

K ö n i g s o o r f e r , M - , katholische Ge<
heimniß- und Sittenredcn auf alle Sonn« u. Fest.-
tage; nebst einer P r i i n i z - , Hochzeit- und Leichen-
rede. 4 Jahrgänge in 8 Bänden, steif. gcb. l g st.

katholische Christenlehren. 2 Theile.
steif. geb. 2 st. i»2 kr.

W i n k e l h o f c r , Geb . , Predigten über
tatz ganze apost, Glnudrnsdckclnuniß auf »Ulc Sonn-
und Festlagt deö kal!)ol. KircheiijahrcS. 1 — 5.
Hcft . stc^f, gcb. 5 st.

zusammenhängende Predigten i —
6 , steif. geb. i l f l . 50 kr.

— »" vermischte Predigten, l — 7 , steif.
g « d . l5> st.

Holzer, Augusiin, Homiletische Pre-
cigict, auf die gewöhnlichen Fcft i^qe cineä la«
tl)clischcn Ki lcheüjadles, drosch. />^rr.

Pa ur, I , V>, Predigten uno Homilien.
2 Theile drosch. 2 st. /^rs .

H a u b s , I . I . , Homil ien über die Evan-
gelien a,lf alle Sonncagc des ganzen KilcheujahreS.
ficif. geb. 2 st. "o kr.

B a u m a n n , 5^., Allgemeines Grarula-
tious- uno Complimclttirbuch.Pcstl) dr. 1 fl.

H o ß , F, A . , Kurzer und leichtfaßlicher
Nr.tc'rricht oon ^^«aildwirthichafc. dr. 2-^kr.

B r a d y , M o r i t z , der zweckmäßige
' Nilhgcder an Mütter und Erzichlr über die

" '^„ l l ichen Punclc der ersten Crnährim.q,
Pstege und Erzichinig der Kinder in d»-r ersten
^'ensprriodc. 2. Ausi. Wicn. l 84 ' l . 30 kr.

ferner ist Vasrlbst ju habln:

Ios. Ant. Moschamcr
Der Erdball und der

Mensch
ein geog raph i sch , etymologisches

Welt-Panorama, oder dic Geogra-
phie als instructlve Untcrhaltungs-
tcclüre für ^ u „ g und A l t , aus den bestcn ncl:e-
stin Duelle»,. I« , 2B:l>dc>i oder l,cht Lieferungen,
mi t zwei ausgezeichnclei, Stahlstichen r»on M .
Hoffmann < ^ I . H y r i l , gczcickl et voil Hasselwcm-
der, im gcfärble,, Umschlag. 2 fl. /,« fr.

Peter Bleich
Aoleiuzng z<l elin'Nl a«,ständigen Vctragilll füc

dlc ^ugci.d bro!ch. ,2 tr.

L. F ü r s t e d l 0 r
die Lehre vom Briefe oder die Ku"st, in 24 l<c<
tioüen ein fertiger Briefsteller zu wecken, br. » fi.

2 ^ S e y r cmpfeylungsweltl) für Gy/llnasial-
Schulcn.

Kreußler ^ Vollbeding
kllrzgcfaßtes lateinisch deutsches und deutsch.lalei.
r.ischcs Handwörterbuch. Stereotyp - Ausgabe

br. fi. 2 3o kl.

Wi lhe lm Mü l l e r
W i n t e r r e i s e,

Deutsch und Französisch, in Musil ' gcsetzt
für eine Singstimme mit Begleitung d^s P,al,o:
forie V . F r a n z S c h u b e r t ; enthält: Gute Nacht
3c» kr. Wetterfahne 20 kr. Gefrorne Thränen ?u
kl. Erstarrung 40 kr. D<:r L^ndenbauin ?>c> fr. W.^s-
sersiut!) 2o kr. Auf dem .̂'.»sse 2« kr. Rnckdlicü
3o fr. I r r l i ch t i5 kr. Rast 20 kr. Früblingstrauer
3o kr. Einsamkeit ,5 kr. Die Post 2o k>-. D"er greise
Kopf 20 kr. Die Krähe 3c> kl. L.'tztc Hossmnig Ja
kr. I " Dor f4o kr. Der stürmische Morgen 2a k,-.
Tauschung 20 kr. Der Wegweiser 5o kr. Das
Wirthshaus 2c> kr. M u l h 20 lr. Nebensonnen ,0
kr. Leiermann 2a kr.

S ch w a n e n g e s a n g ,
in Mlisik gesetzt für eine S i n ^ M n u e mit Bcglci<
tu"g des Pianoforte, von F r a n z S c h u b e r t .
l!lebeöbotschaft4o l r . KriegerWhlmng /iolr. Früh«
lingssehn ucht 3a kr. Ständchen 3o sr. Anfent-
balt 3n kr. I n der Ferne 3o kr. Abschicd /.« kr.
Der Atlas 20 k,'. I h r B i l d »a kr. Dc,s Fischer«
madcbci, 3o kr. Dle Stadt 20 kr. An, Meer 20
kr. Der Doppelgänger 2a kr. Dic Taubenprst
40 kr.
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«kubernial Verlautbarungen.
Z. Z5o. ( , ) N r . 4448.

V e r l a u t b a r u n g .
Ueber die Frage: ob der Wichltheilnehmcr

semen AlUhell m Nalura aus den Gegcnstän.
den des Nacb!"ss/s fordern könne, hat>en Se.
s. f. Ma/csial über den allelunlnlhani^ien
Vortrag dcr k. k. obersten Iust>zstclle mit aller.,
höchst" Entschließung 0l'M2. Iannet d. I . die
nachstehende Erläuterung zu genchimgen gttU-
hct: — Der Notherbe hat nach dem §. 764 des
allgemeinen bürgtl l . Geschbuchcs kemen An-
spruch auf vtshaltn,fmäßige Antheile an den
einzelnen, zu> Vtclasscnschaft gehörigen, bl-
wcgl'chen uno unbeweglichen Sachen, sondern
nur auf dc„ nach gcrichllichcr Schayung be«
«chnclen W. l t h seines Erblheil's. Dllse Vor«
schrift wird in Gemaßhcit hoher Hoflanzlei-
Wcisung vom 7. Fcbruar l. I . , Zahl 3757,
hlimit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. —
Vaibach am 27. Februar 18^/;.

Joseph Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Üandcs- Gouverneur.

(5ar l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i ,n ö r, k. k. Nice - Präsident.

F r i e d r i c h N i t t e r v. K r c i z b c r g ,
k. k. Gubernialrall).

K't.illl ' ullN lannrechtllchr ^el lHl l td. ir lmgrn
?. 253. ( ' ) s ^ - ,92^ .

E d i c t .
Von d?m l. k. Stadt- und kandvechte in

Htrain wi'd bekannt gemacht: Es sey uon d«e-
scm Gericht? auf Ansuchen des Franz Paulm
wioer Gregor Nlathlas Drcn ig , ruegrli aus dem
Urch >l̂  vcm 3 i . März ,8/z3 schuldigen 95 fi.
^okr. « .« .0 . , ln dle öffcml'cheVersseiqerung
oes dcm Ercqu^tcn g,hö,igcn, auf96«f l . ,5 kr.
gcsch '^n, m derG^d.sch..V<,rstadt h.er «ud
^ o n s . N l . ^ gelegenen Hauses g ^ l l ^ t , und
h.^u drc. Tcrmme^ und zwar auf den 6 Ma. ,
^ . I u m u n d 2 2 Jul i l . I . , jedesmal u m ^
Vrrmtttags, uor diesem t. f. S tad t - und «an^
,^chlt mil dem Anätze besnmmt morden 'daß^
„c .N d.eŝ s H ' .s wcdcr bet d<r erss"/ ^ H

zweiten Fc.lbietungstagsatMig ^ n den Scbcn
zungsbetrag oder darub.r ^ Mann geb.a^r
»rerdln löimt?, selbes del der dr.ncn auch un-
ter dem Schäl)Uligsbelrage h>nlan^eg<ben wcr-
den wüide. Wl) übr'gcns den Kausiustlgen frei
ssek>i, oie dlcßfälligen Llcitationsbeoingnlsse, ^ ^
auch die Schalung >n der dleßlandrcchlllchcn
^eg'stratur zu ?en gewöhnlichen Amtkstunden,

oder bei dem Vertreter des C/ecutions.Fuhress,
Dr. Crobalh, e'lizuschcn und 3l^sch,,flen davon
zu verlangen. — k îdach am 2. M^nz 18/,^.

Nclutltchc ^rrlautbHrungen.
Z. 352. (1)

K u ,1 d m a ch u n g.
Am i l . Apl, l d. I . F>üh um 10 Uhr

wild zu ^olge hoher General -Commando- Ver-
oronuna <läo. Os^l^ a>n , H. Fclxullr d . I . ,k 727;
»n der hiirortigeli Vl l l l tar» Eommando-Kanj'
lei am altln Vtarkl Hauö Nr . 2 1 , die öffcnll'.,
chc Prtlsvcrhandlung weg«,» Versendung dcc
duvch die Einführung der Pcrcussio, s.,ewehre
vom Infanterie- Negimente P,i , i j Hohenlohe
N r . 17 an den Wiener Garniwns - Artillerie-
Dlstllcl üdzugeb«n kommenden 2667 Stück
St.lnschloßgewehre, im Gewichte von Z26 E'ent-
ncr, Stattf inden, wozu d>e Unternchmungslu«
ftigen mit dem Ve»sahe eingeladen werden, daß
die Verführung dieser Gewehre, w'lche im Laufe
des Monats Ma i d« I . zu beairk.n ist, nur
deli M'ndcsifordcrndrn lidsllassen werden wird.

Die Nliheren Bedingnisse dieser LlcitatiDli
werden vor Beginli oersslbcn den anwescnrcn
<?oncurle,ncn dekanl't gemacht, lwn wcl.Hcn
jcdel- das Vaoi t lm mit /^a st. ^ l erlegen hat.
Laibach am ,^ . März iL/.H.

^ . 348. ( ! ) N r . ^ W ^ .
V e r l a u t b a r u n q.

Die hohe k. k. Hofkanzlei l>n mit De-
crct vom 3. Fedruar 1i>1^, Z. 3272, die pro-
visorische Anstellung einer Allfschcmm für dic
weiblichen Sträflinge in dcr hicrortigen Pic-
vilizial-Strafanst^lt am Kastcllberge, mit einer
Löhnung vo» jährlichen Einhundert und fünf«
zig Gulden in (5ono. Münze, nebst dem Be-
züge von scchö Klaftern Brennholz und sechs
Pfund Unschlittkcrzen, sammt freier Wohnung
für ihre Person, zu genehmigen befunden. —
Erfordernde für diesen Dicnstposten sind: em
gesetztes Alter, gesunde körperliche Beschaffen-
heit, tadellose Moral i tät , Kenntniß der deut-
schen und krainischcn oder windifchen Sprache,
so wie Fertigkeit im Lesen derselben, dann
Kenntniß dcr gewöhnlichen weiblichen Handar-
beiten. — Die Vewerberitlneu haben sich über
diese Erfordernisse, so wie über ih^m Stand,
ihre Familien- und Vermögensvcchältnifse aus-
zuweisen, und ihre Gesuche l'is Ende April
d. I . bei der k. k. Prou. Strafhaus-Ver-
waltung zu überreichen. — Bemerkt wird noch,
daß den allfaUigen Angehörigen der Aussche-

(Z. Amts-Biatt Nr. 33. v. 16. März i^>.)
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rinn der Aufenthalt in der ihr eingeräumten
WolMmg unter keiner Bedingung, und der
Zutritt in das Strafhauö überhaupt nur un-
ter den für den Strafhauöbesuch bestehenden
Vorschriften gestattet werden kann. — Üaidach
am 10. März 1844.

vermischte Verlautbarungen.

Pfandamtliche Licitation.
Donnerstag den 2t. d. M. wer-

den zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den in dem hierortigen Pfandamte die
im Monate J ä n n e r NW versetz-
ten, und selther weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfander, so wie
die Tags vorher zur Versteigerung
überbrachten Effecten fremder Par-
teien, an den Meistbietenden verkauft.

Laibach am 16. März I t t ^ .
Z. 356. (1)

Beim „Burgundischen Kreuz,"am
alten Markt Nr. 42, sind folgende
Weine zu haben: Unterkramer die
Maß zu 12, 1«, 20 kr., Wiseller
zu 16 und 24 kr.
Z. 305. (2) .

N a ch r i ch t.
Der Gefcrtiqte erlaubt sich bei seinem

Aufenthalte in Laibach den Herren Hauseigen-
thüuu'N! seine Dienste als Zimmermaler anzu-
dictcn. Er arbeitet jede Art Zimmer Decora-
tion mit freier Hand, wobei er für die Halt-

barkeit seiner Farben bürgt, und jederzeit die
möglichst billigen Preise verspricht.

I n iiaibach legte er Proben seiner Arbeit
im Hause des Hrn. Ant. Virand und in je-
nem des Hrn. And. Sämann ab. ^

Sein Aufenthalt ist lm KaffehhauS dess
Hrn. P. Gil l i am Conqreßplahe zu erfahren.,

Joseph Panleghini,
Maler aus Mailand.

A V V I S O-
II sottoscritio si fa un clovcre d' avvor-

tirc ; Signori Proprietary di case, che ritro-
vondosi in Lubiana per oggetlo di sua pro-
fessione, in qunliia di pittoro tV nppartc-
menti; oslVe a chiunque gli fua 1' onore
di comandarlo, il suo esato scrvizio, a
prczzi onestissimi. Egli lavora a mano-
libera, in ogni genere di decorazione di
camercj prometlendo la pin soda resi^tenza
dc' suoi colori. In Lubiana ha dato provo
di quanto promctie, nollu nuova casa del
la Sgr, Ant, Virand, cd in quella dol Sgr.
Andrea Seemann. I! suo recapito c al Cafle
Gilly, in piazza del congresso.

Giuseppe Patnteghlnl»
piuore JVIilancse.

3. 3^». (1)

K u n d m a c h u n g .
Der Gefertigte macht crgebenst die An-

zeige, daß bei ihm in der S t . Peters-Vor-
stadt Nr. 6 l mehrere nach verschiedenen Zeich-
nungen verfertigte Grabsteine um die mög-
lichst billigsten Preise zu haben sind.

I g n a z T h o m a n n .
SllinmltzMtister.

Z. 3W. (3)

Wohnungs-Vermiethnng und Licitations-
Ankündigung.

«,« Baron Zois'schcn Hause >m ». Stock sind 6 bis 7 Zimmer,
1 Cabinet Vorzimmer, Küche, Speisekammer, Holzlege, Keller und
Dachkammer von Georg» an zu vermuthen.

Ebendaselbst werden am 2U. und 21. März mehrere Garnituren mo^
demer Wiener Meubeln, nebst einem Fortepiano, Spiegel, Lampen und
sonstige Zimmer- und Hausgeräthschaften licitando veräußert werden.

Sämmtlich zu veräußernde Gegenstände können am 18, und 19,Zl. W.
in der benannten Wohnung besichtigt wnden.


